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Klaus-Peter Zimmermann auch als Kalipentala bekannt wurde 1958                                                 
in Nürnberg geboren. 

In seiner Deutschen Schaffensphase bis 1988 fiel der Maler, Bildhauer                                 
und Designer neben seinen Gemälden durch seine Arbeiten zum Thema             
Wegwerfgesellschaft auf. Durch die künstlerische Aufbereitung gebrauchter                       
Möbel und seine Modekollektionen aus Stoffen, wie alten Lederhosen,                      
Postsäcken und Samtvorhängen gestaltete er einen Trend mit.                                                    
- Die Recycling Mode - 

Klaus-Peter Zimmermann ist seit 1988 in Europa, Asien und Afrika                                  
künstlerisch aktiv. Während seiner Aufenthalte sind im Zusammenwirken                                      
mit einheimischen Kunstschaffenden eine Vielzahl von Bildern, Skulpturen und  
Kunstgegenständen, die   - ästhetisch wie inhaltlich - Kunstfreunde beider                      
Kulturkreise ansprechen. 

Die Umsetzung seines Werkrepertoirs, eine Verbindung aus landestypischen                  
Symboliken wurden bereits als Kunst des uns umgebenden Alltags umgesetzt.                             
So entstanden großformatige Teppiche, Paravans, Lampenschirme,                                                    
Kissen, Porzellan, Postkarten, Drucke, ein Tarot Spiel bestehend aus                                               
70 Karten samt Deutungen und ein Kunstbuch mit dem Titel „Orakel der Gefühle“. 

Seit 1993 bereist Kalipentala Malawi, malt Bilder, macht Kunstprojekte                                            
mit Einheimischen, dreht Video Filme und Dokumentationen über deren                                          
fast vergessene Kultur und Traditionen.   

Der als "Wiege der Menschheit" bekannte Landstrich mit der archaischen                       
Landschaft am Lake Malawi wurde zu seiner Heimat. Die Menschen von                                   
westlicher Zivilisation und einer harten Diktatur gestreift wurden zur Sinn                                       
gebenden Inspiration des Suchenden. Es entstanden farbenprächtige Gemälde,                          
Skulpturen, philosophische Texte und Liebesbriefe als Interpretation                                      
seiner Bilder die er zu einem "Liebesorakel" umsetzte. 

Kalipentala, was in der Landessprache „Der Zimmermann“ bedeutet, erzählt                                
über die pure Freude am Leben mit all der Komik die es in sich birgt.                                            
„Meine Malerei ist eine Ausdrucksform wie das Schreiben.                                                                   
Der, der Sehen kann, sieht etwas darin. Derjenige, der Fühlen kann,                                                  
kann sie erfühlen. Für diejenigen die ungeübt im Sehen und im Fühlen sind                                                               
hab ich Worte mir erdacht und die Geschichte der Bilder zu Papier gebracht. 

http://www.kalipentala.de/tarot.html
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Doch letztlich mag sich jeder selbst seine eigene Geschichte dazu denken                                          
was immer sein Herz bei der Betrachtung wahrnimmt und empfindet.                                                   
Jedes Wesen ist einzigartig. Ein Kunstwerk in der Unendlichkeit des Universums.                             
Jeder Mensch empfindet Kunst, Malerei, Poesie                                                                                     
auf eine ganz eigene Art und Weise. 

Die Kunst der Kunst ist es von fest verankerten Konzepten loszulassen                                                       
und den Moment als solchen zu genießen und die Schönheit darin zu erkennen.                                                             

Seit 1993 widmet Kalipentala sich der Idee eines "Open Art Centers",                                              
ein Forum für Künstler aller Kulturen. Mit seiner einheimischen Künstlertruppe                                                        
den "Dreamland Artists" produzierte er letztlich eine Soap mit dem Titel                                                      
"Mama‘s Restaurant", mit der sie die Herzen des afrikanischen Publikums                                                
eroberten. Im Moment arbeitet er mit Schülern an einem „Schüler Filmprojekt“                                           
und sieht sich dabei als deren Sprachrohr. 

Zitate des Künstlers Kalipentala: 
 
“Ich bin der Narr der seine Träume lebt und in den Wolken schwebt.                                                       
Warum auch nicht? Den Schmerz des tiefen Falls in die Unendlichkeit                                                               
den kenne ich und lebe immer noch. Ich werde hoch zum Himmel steigen,                                                        
doch diesen find ich nur in mir. Das ist mir klar. Das schöne daran ist,                                                           
wenn man den äußeren Reichtum verliert hat man die Zeit den Inneren                                                     
entdecken zu können. Befreit von Angst und Sorgen etwas verlieren zu können.                                           
Ist das nicht wunderbar? Was für eine Freiheit. Ich sage mir, ich möchte                                                 
glücklich sein und lachen auch wenn ich heute nichts besitze.                                                                      
 
Heut bin ich offen für Geschenke und das was die Natur mir gibt.                                                                                      
Warum auch nicht ein Fastentag. Ich freue mich darauf jeden Tag                                                                      
ein neues Leben geschenkt zu bekommen. Dieses Glücksgefühl spiegelt sich                                                                  
in meinen Bildern wieder. Sie überliefern und erzählen von einer natürlichen                                          
Lebensfreude die in uns ist. Doch mir scheint wir sind viel zu abgelenkt                                                       
durch all den Trubel um uns herum, dass wir sie nicht mehr finden“.  

Eine Retrospektive seiner Arbeiten ist vom 01.04 bis zum 30.04.09                                                                        
in der Ausstellung “ART AT MUC“ im Terminal 2 Flughafen München zu sehen. 

Die Einzigartigkeit der Ausstellung spiegelt sich durch die Vielfalt seiner                             
Kunstwerke ausgedrückt in      

Bildern - Teppichen – Tarotkarten – Buchform – Videos.     

                                                                                                                        

http://www.kalipentala.de/charity.html
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